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Nicht die Gesetzgebung betreffende Tätigkeiten 

3. Laufende Angelegenheiten   

Der Rat befasste sich mit der digitalen Diplomatie. 

4. Russlands Aggression gegen die Ukraine1 
Gedankenaustausch 

  

Der Rat führte einen Gedankenaustausch über die Reaktion der EU auf Russlands Aggression 

gegen die Ukraine. 

5. Lage im Nahen Osten 

 

  

Der Rat führte einen Gedankenaustausch über die Reaktion der EU angesichts der Lage im 

Nahen Osten. 

6. Sonstiges   

Der Rat nahm Kenntnis von den Informationen Tschechiens (Dokument 12387/24) zu dessen 

Beschluss, nichtbiometrische Reisedokumente, die von der Russischen Föderation ausgestellt 

wurden, ab dem 15. Juli 2024 nicht mehr anzuerkennen, von den Informationen Italiens 

(Dokument 12480/24) im Namen von AT, CY, CZ, EL, HR, SI und SK über die Bedeutung 

einer Überprüfung der EU-Politik in Bezug auf Syrien und der Bedingungen für die Rückkehr 

der Flüchtlinge, von den Informationen Polens (Dokument 12405/24) zu dessen Initiative, die 

transatlantischen Beziehungen im Zusammenhang mit den bevorstehenden Wahlen durch eine 

gesteigerte strategische Kommunikation der EU gegenüber den USA zu stärken, und von den 

Informationen Zyperns (Dokument 12477/24) in Bezug auf das jüngste Gipfeltreffen der 

Organisation der Turkstaaten. 

 

                                                 
1 Einschließlich eines informellen Gedankenaustauschs mit dem Außenminister der Ukraine 

(per Videokonferenz) 



 

 

12520/24 ADD 1   3 

ANLAGE GIP LIMITE DE 
 

ANLAGE 

Erklärungen zu den nicht die Gesetzgebung betreffenden A-Punkten 

 in Dokument 11443/1/24 REV 1 

Zu A-Punkt 29: 
Brücke nach Busan: Erklärung über Polymer-Kunststoffe in 

Primärformen 

Ermächtigung zur Aushandlung eines nicht verbindlichen Instruments 

ERKLÄRUNG TSCHECHIENS 

„Tschechien unterstützt zwar uneingeschränkt den Abschluss eines ehrgeizigen internationalen 

Instruments zur Plastikverschmutzung, jedoch müssen alle rechtsverbindlichen Bestimmungen 

praktikabel und umsetzbar sein und vorzugsweise auf bestehenden Initiativen der Union beruhen. 

In diesem Zusammenhang möchten wir unsere Bedenken hinsichtlich des Wortlauts der Erklärung 

„Brücke nach Busan“ zum Ausdruck bringen, in der im letzten Absatz darauf Bezug genommen 

wird, die Herstellung von Polymer-Kunststoffen in Primärformen auf dem gleichen Stand zu halten 

oder zu beschränken. Ohne eine gründliche Bewertung könnten solche Maßnahmen tiefgreifende 

rechtliche und praktische Auswirkungen haben. Wir möchten an den Vorsitz und die Kommission 

appellieren, dies bei den bevorstehenden Verhandlungen zu berücksichtigen.“ 

Zu A-Punkt 31: 

Zwischenstaatliche Organisation für den internationalen 

Eisenbahnverkehr (OTIF) – Schreiben im Namen der EU und ihrer 

Mitgliedstaaten als Antwort auf den Antrag Chinas auf Beitritt zur 

OTIF als assoziiertes Mitglied 

Billigung eines Schreibens 

ERKLÄRUNG DER SLOWAKEI 

„Die Slowakische Republik würdigt die Bemühungen des Vorsitzes und der Kommission um einen 

Konsens im Rat über die Antwort der EU auf die Verwahrermitteilung des Generalsekretärs der 

OTIF betreffend den Antrag der Volksrepublik China auf Beitritt zur OTIF als assoziiertes 

Mitglied. 

Um Einheit zu wahren und im Sinne einer konstruktiven Haltung unterstützen wir den 

gemeinsamen Ansatz der EU und den in dem vorgeschlagenen Schreiben zum Ausdruck gebrachten 

Einspruch, der darauf abzielt, mehr Zeit zu erhalten, um den Antrag Chinas zu begutachten, zu 

bewerten und seine Begründetheit zu erörtern. 
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Wir begrüßen, dass in dem Schreiben darauf hingewiesen wird, dass es den künftigen Standpunkt 

der EU und ihrer Mitgliedstaaten zu dem von der Generalversammlung der OTIF zu fassenden 

Beschluss nicht berührt. Die Slowakische Republik sieht ein beträchtliches Potenzial in der 

Mitgliedschaft der Volksrepublik China in der OTIF, auch im Einklang mit der langfristigen 

Strategie der OTIF. Auf der Grundlage der Informationen, die uns derzeit zur Verfügung stehen, 

beabsichtigen wir nicht, Einwände gegen den Antrag Chinas zu erheben, der OTIF als assoziiertes 

Mitglied beizutreten.“ 

 


	Erklärungen zu den nicht die Gesetzgebung betreffenden A-Punkten  in Dokument 11443/1/24 REV 1

